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HLgesttettigkeiten .

G -rvcn .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben Sich gnädigst bewogen gefunden , den
Generalmajor z. D . von Deimling in Baden -
Baden auf unterthänigstes Ansuchen wegen
leidender Gesundheit von der Stellung des
Präsidenten des Badischen MilitärvereinS - Ver -
bandes zu entheben und den General der
Infanterie z . D . Frciherrn Rocder von
Diersburg in Freiburg zum Präsidenten des
Badischen Militärvereins -Berbandes zu ernennen .
Zur Uebernahme der Stellung des Präsidenten
des Badischen Militärvereins - Berbandes haben
Seine Majestät der Deutsche Kaiser , König
von Preußen , dem General der Infanterie
Freiherrn Roeder von Diersburg die
Allerhöchste Genehmigung crtheilt .

Heidelberg , 2. Sept . Der Großherzog
wird am 5 . d . M . hier eintreffen und von hier
aus Truppenbefichtigungen in der Umgegend
vornehmen .

m . Durlach , 4 . Sept . Am Samstag
wurde auch in unserer Stadt die Erinnerung
an den glorreichen Sicqeslag von Sedan
durch ein Bankett in Eglau 's Bicrhalle gefeiert .
Zahlreich waren die Männer , insbesondere die ,
verschiedenen Vereine und sonstige Korporationen , !
erschienen , um in Gemeinschaft bei diesem vater - ^

ländischen Feste ihren patriotischen Gefühlen
Ausdruck zu geben . Eröffnet wurde die Feier
durch eine Ansprache des Herrn Bürgermeister
Steinmetz , worin er die Anweftnden herzliM
willkommen heißt ; sein Hoch galt unserm Kaiser
und unserm geliebten Grvßherzog . Nun ergriff
Herr Landtagsabgeordneier Friderich das
Wort , nm uns in kurzen , aber scharf gezeichneten
Zügen ein Bild zu entrollen von der Macht -
enrwicklung Deutschlands . Leider feien schon
nach einer kurzen Spanne Zeit Männer
aufgetreten , welche die im Jahre 1870/71 mit
Blut und Eisen erkämpften Errungenschaften
nicht begreifen wollten und könnten und so
dem geeinigten Deutschland feindlich im Wege
ständen ; gegen diese sei vor allen Dingen Front
zu machen , sollte Deutschlands Machtstellung
im Rathe der Völker nicht vernichtet werden .
Und daran mit allen Kräften mitzuarbeiten , sei

Ausgabe eines jeden echt deutsch gesinnten
Mannes . Begeistert stimmten alle in das vom
Redner auch auf die künftige Größe Deutsch¬
lands ausgebrachte Hoch ein . Der deutschen
Armee mit ihren Führern , insbesondere der
Verdienste unserer badischenTruppen amic>i870/7i
gedachte mit zündenden Worten Herr Inspektor
Böttger in dreifacher Weise : „Zum Ge -
dächtniß der Gefallenen , zur Erinnerung der
Lebenden und zur Aneifernna des kommenden
Geschlechts " . Mit begeisterten , aus tiefstem
Innern kommenden Worten erwähnte Herr
Fabrikant K . Wickert die großen , im Buche
der Weltgeschichte mit unzerstörbaren Lettern
ausgeschriebenen Verdienste unseres Altreichs¬
kanzlers , „seines Bismarcks "

, wie ihn Redner
oft gerne zu nennen pflegte . Herr Oberamtmann
Holtzmann dankte in warmen Worten dem
Komitee für die Veranstaltung der heutigen
Feier ; sein Hoch galt der Stadt Turlach . Zum
Schluffe gedachte in überaus liebevoller Weise
.Herr Schenkel der Würde unserer Frauen ;
er erfreute auch die Anwesenden durch den
Vortrag des schönen Gedichtes : „Der Land¬
wehrmann im Dorf " . Zwischen den einzelnen
Reden wechselten wohlgelungene Vorträge des
hiesigen Jnstrumental -Musikvercins mit Gesängen
der einzelnen Vereine und Gesammtchören der
Gesangvereine ; diese hauptsächlich erregten all¬
gemeines Bewundern und zeigten zur Genüge ,
was die hiesigen Gesangvereine durch Ver¬
einigung ihrer Kräfte zu leisten und zu bieten
im Stande sind. Fröhlich und heiter verlief
noch der Rest des Abends und erst. .früh
Morgenstunde

'
trennte die Theilnehmer . Vivat

SSgUMS !

ZDurlach , 4 . Sept . Anläßlich des Baues
einer Leichenhalle im hiesigen Fricdhof -
gcbäude möchte Schreiber dieses Artikels auf¬
merksam machen aus einige in der Wand cin-
gemauerte , schöne und noch gut erhaltene
Grabsteine ; wäre es vielleicht nicht möglich , sie
dort zu entfernen und diesen ehrwürdigen
stummen Zeugen einer früheren Zeit einen
würdigen Platz anznweisen , vielleicht in der
nebenanstoßenden Kirche , die doch sicherlich da¬
durch nur an Schmuck gewinnen würde . Auch
für die vor der Kirche nach dem Friedhof zu
stehenden alten Grabdenkmäler wäre es gut ,

s wenn sie gegen Sturm und Wetter etwas ge¬
ischützt würden .

* Dur lach , 5 . Sept . Nach einer Meldung
der „Bad . Landesztg .

" ist im Lause des gestrigen
Tages leider auch in Baden die Cholera
ausgebrochen ; in Sinsheim kamen vor
mehreren Tagen 3 Hamburger an , welche
unter verdächtigen Umständen erkrankten und
zwar nach dem Urtheile der Sachverständigen
an der Cholera . Einer von ihnen ist bereits
der Seuche erlegen ; auch soll eine Frau in
Sinsheim insizirt worden sein . Das Mini¬
sterium des Innern hat in Folge der telegraphischen
Meldung sofort die umfassendsten Maßnahmen
getroffen .

Wies loch , 1 . Sept . Hier starb ein
56 Jahre alter Mann an Brechdurchfall . Bis
jetzt ist kein weiterer derartiger Fall vorgekommen .

— Im Hinblick auf die Cholcragefahr
wird empfohlen , alle auszubewahrenden Speisen
mit Glocken oder ähnlichen Vorrichtungen zu
überdecken , um so den Fliegen den Zutritt zu
verwehren , die sehr gefährliche Träger jedes
Ansteckungsstoffcs sind . Auch sei auf ein ein¬
faches , sich aber stets bewährtes Desinfektions¬
mittel aufmerksam gemacht : die Wachholder¬
beere. Eine Hand voll solcher Beeren zerkleinert
und auf eine heiße Kohlenschausel gestreut und
diese dann in den Wohnräumen umhergetragen ,
reinigt die dumpfe Luft in nachhaltiger Weise ;
einige Beeren Morgens nach dem Mundspülen
gegessen , desinsizircn die Mundhöhle , reinigen
den Magen von schlechten Stoffen und kräftigen
denselben . Man kann dies am Lag mehrere
Male wiederholen . Auch der Wachholderbrannt¬
wein soll zum Desinsizircn von Magen und
Gedärmen ein gutes Mitte ! sein.

— Falb prophezeit : Um den 6. September ,
einem kritischen Tag erster Ordnung , erwarten
wir Zunahme der Niederschläge mit Verspätung ,
da am 8 . Aequatorstand und Erdnähe eintretcn .
Die äquatorialen Strömungen dürften am 13.
eintreffen .

Deutsches Reich.
* Kaiser Wilhelm wohnte am Freitag

Vormittag dem Manöver des Gardckorps
in der Gegend von Pyritz bei und reiste dann
Mittags über Stargard nach Swincmünde
weiter . Bei der Kritik auf dem Manöverselde

ÄeriiUetorr . 10)

Dunkle Mir
Novelle von H . von Limpurg .

(Fortsetzung .)
„Und du meinst wirklich , sie werde glücklich

mit ihm werden ?" srug die Gräfin ernst .
„ Ach weshalb denn nicht ? Ich sage dir , er

ist, wie vernarrt in ihr hübsches Gesicht und
läßt sich auch gar nicht abschrecken durch ihre
Erklärung , daß sie ihu nicht liebe. Solch ' ein
junges Mädchen hat eben Träume im Kopfe ,
die nicht verwirklicht werden können . Sie handelt
eben jetzt ohnmächtig ."

„Aber Therese ist eine Gefühlsnatur , welche
mehr als kühles Nebeneinanderleben bedarf ."

„ Du sprichst , wie du es verstehst , Frau, "
unterbrach Graf Weilern ungeduldig seine
Gattin , „ja , ich meine , du hättest wohl gar ein
Auge zngedrückt zu den Courmachereien jenes
jungen Fants , Arthur Fels . Xoblssso obligo !
selbst Prinzessinnen werden nicht nach ihrer
- lebe gefragt , wenn sie eine glänzende Heirath
machen sollen ."

^

» O , Weilern, " rief die Gräfin und hob ernst
warnend die Hand , „ sprich' nicht so leichtfertig

von Menschenherzen und Menschcnglück. Gott
gebe , daß unser einziges Kind glücklich wird
und niemals die Stunde bereut , in der fie dir
aus so seltsame Weise gehorsam wurde ."

„Du nimmst die Angelegenheit aber hoch¬
tragisch ! Mit einem reichen , noblen Manne , der
all ' ihren Launen nachgibt , muß Therese schon
glücklich sein. Nun komm' hinüber , wir wollen
Beide im Salon erwarten , damit die Verlobung
möglichst feierlich vor sich gehe."

Das bleiche , stille Mädchen mit dem tief¬
ernsten , fast schwermüthigen Blick, welches gleich
daraus am Arme des serbischen 'Fürsten vor die
Eltern trat , um deren Segen zu holen , sah
eigentlich wenig nach einer glücksstrahlenden
Braut aus ; als sie vor der Gräfin nicderkniete ,
brach diese in bittere Thränen aus und preßte
die Tochter an ihr Herz .

„ Mein Kind , mein armes Kind, " flüsterte
sie ihr leise in ' s Ohr , „ kannst du denn dies
Opfer wirklich bringen ? Ucbersteigt es nicht
deine körperlichen und moralischen Kräfte ."

Wieder kam jene starre Beweglosigkeit in
Theresen ' s Blick, als sie zur Mutter aussah und
eintönig antwortete : „O nein , Mama , ich habe
ja dem Papa freiwillig gesagt , daß ich gehorchen

„Welche Mittel mag Doktor Fels angewendct

haben , um sie umzustimmen, " dachte jetzt die
Gräfin , als sie formell und kühl dem neuen
Schwiegersöhne die Hand zum Kusse bot . Ein
breiter Goldreif mit brillantumfaßter , kostbarer
Perle schimmerte bereits an der linken Hand
der jungen Braut ; sie hatte , als Fürst Sereco
ihn an ihren Finger geschoben, einen Stich im
Herzen gefühlt und an die Tradition gedacht :
Perlen bedeuten Thränen . Aber was schadete
das ! War sie doch froh , zu denken, daß sie ein¬
mal wieder werde weinen können .

„ Und nun , verehrte Frau Gräfin, " lachte
der Fürst strahlend und aufgeräumt , „ werden
Sie gewiß mit unserem Wunsche einverstanden
sein , die Hochzeit so viel wie möglich zu be¬
schleunigen .

.
Was meinen Sie zum ersten No¬

vember , meinem Geburtstage ?"

„ Wie Sie denken , Durchlaucht ; ich werde
mich mit den Ausstattungsbeschaffungen natür¬
lich ganz nach Ihrem Wunsche richten, " ent¬
gegnen die Dame ziemlich kurz.

„ Aber natürlich , bester Freund, " siel der
Gras sogleich entgegenkommend ein , „morgen
Mittag aber wollen wir im kleinen Kreise
Theresen ' s Verlobung feiern ."

Es waren in der That nur etwa fünfzehn
Personen , die zum folgenden Tage eine Ein¬
ladung erhielten und zwar aus der nächsten



'
hatte der allerhöchste Kriegsherr dem kom-
mandirenden General v . Meerscheidt - Hüllessem
gegenüber seine vollste Zufriedenheit mit der
Haltung der Truppen , sowie feine Freude
darüber , gerade am Sedantage bei denselben
verweilt zu haben , ausgesprochen . Sofort nach
der in der fünften Nachmittagsftuude erfolgten
Ankunft in Swinemünde , begab sich der .Kaiser
an Bord des „Kaiseradler " und fuhr später
mit dem „Meteor " dem bei Heringsdorf ankernden ,
aus nicht weniger als 51 Kriegsschiffen be¬
stehenden , Manövergeschwader entgegen . Am
nächsten Tage nahm der Kaiser über diese über¬
aus stattliche Flotte die Parade ab . Seine
Rückkehr nach Potsdam von der Flotten¬
besichtigung wurde im Laufe des Montag erwartet .

Berlin , 3 . Sept . Die „ Nationalzeitung "
meldet : Der Kaiser ernannte den Kriegs¬
minister Generallieutenant v. Kaltenborn -
Stachau zum General der Infanterie .

Berlin , 3 . Sept . Amtlicher Cholera¬
bericht . In Hamburg gestern 581 erkrankt
und 245 gestorben ; in Stadt Stade und
5 Orten des dortigen Regierungsbezirks 6 er¬
krankt und 2 gestorben,

'
in der Stadt und

6 Orten des Kreises Harburg 5 erkrankt und
5 gestorben , Stadt Clausthal ein Todesfall , !
Stadt Aken und ein Ort des Kreises Kalbe 2 !
erkrankt . Groß -Strehlitz (Ovpeln ) ä erkrankt . !
wovon einer gestorben ; Stadt Bielefeld 1 er- j
krankt , Mecklenburg -Schwerin vom 25 . August !
bis 1 . September in 7 Städten und 5 Land - j
orten 30 erkrankt , wovon 16 eingeschleppte und '
9 nur verdächtige Fälle , 11 gestorben ; Bremen !
am 29 . August ein Todesfall .

* Die seit einigen Tagen endlich eingetrene !
Abnahme derCholeraepidmie in Hamburg !
hält erfreulicher Weise an , wenigstens zeigt die !
Zahl der täglichen Todesfälle nunmehr eine
stetige und verhältnißmäßig bedeutende Ver¬
minderung . Was die Nachrichten aus dem
übrigen von der Cholera infizirten Gebiete an -
belangt , so lassen ne erkennen , dsß sich die
Seuche an den meisten Orten , wo sie bislang
ausgetreten ist , stationär bleibt und keinen bös¬
artigen Charakter aufweist . Immerhin ist das
Verbreitungsgebiet der Seuche in Deutschland
ein nicht unbeträchtliches . Dasselbe reichte nach
den jüngsten Meldungen nördlich bis Rendsburg ,
südlich bis Magdeburg : eine größere Anzahl
von Choleraerkrankungeu weisen indessen — ab¬
gesehen natürlich von Hamburg selbst — nur
die Orte in der Nähe dieser Stadt , sie Altona , l
Wilhelmsburg u . s. w . auf . !

* Etwas - post ksstuin wird dem schwer- !
geprüften Hamburg von Dortmund aus nach-
drückliche Hilfe gegen die Cholera verheißen . !
Der Vater des in Dortmund stationirten ;
Aichungsinspektors Will , ein Arzt in Ostpreußen , j
hat nach hinterlaffenen Schriften bei der in den l
30er Jahren wüthenden ostpreußischen Cholera - !
Epidemie mit einem einfa chen Mittel gro ßartige !

Nachbarschaft , unter ihnen der Oberförster Fels
mit seinem Sohne ! Für letzteren hatte sein
Vater abgesagt , da er am selbigen Vormittag
verreisen wollte .

Therese , welche die Einladung und Absage
vernommen , fühlte ein unerklärliches Bedürfnis ,
dem Geliebten noch ein letztes Lebewohl zu¬
zurufen ; sie kannte jene abgelegene Stelle des
Parkes , an der die Landstraße vorbeiführte und ,
ohne auch nur einem Menschen zu sagen , wo
sie hingehe , eilte sie hinaus . Der Fürst und ihr
Vater politischsten beim Kaffee , die Gräfin schrieb
Briefe , somit war die junge Dame frei und
folgte jener dunklen Macht , die sie Hinaustrieb
— zum letzten Liebesgruß . Sie wußte ziemlich
genau , zu welcher Zeit der Wagen fahren mußte ,
um den Eisenbahnzug zu erreichen , der Arthur
in die Residenz bringen sollte .

Mit pochendeni Herzen , bleich wie eine Lilie ,
lauschte sie jedem Geräusch entgegen und ihre
zitternden Lippen stammelten athemlos : „ Arthur ,
mein Arthur ! Wie ist's denn möglich , daß ich
dich aufgebeu mußte , um jenes schrecklichen
Mannes willen . Ich liebe dich ja — immerdar ,
treu und herzinniglich ."

Ein dumpfes Stöhnen entrang sich dem un¬
glücklichen Mädchen , aber sie raffte sich mit Aus¬
bietung der letzten Kräfte zusanimen , als jetzt

Erfolge erzielt . Jeder Cholerakranke , welcher
mit dem Mittel rechtzeitig behandelt wurde ,
soll nach Versicherung des Herrn Will jun . ge¬
rettet worden sein . Dasselbe besteht aus Aether
und Phosphor und ist , wie ein Gutachten des
Kreisphysikus Geheimraths vr . Hagemann be¬
sagt , geeignet , die Nerventhätigkeit anzuregen ,
worauf es bei den Cholcrakranken hauptsächlich
ankommt . Herr Will hat sich nun mit dem
Gerichtschemiker vr . Kayßer in Dortmund be¬
hufs Anfertigung des Mittels in größeren
Mengen in Verbindung gesetzt , und ist am
Freitag die erste Sendung desselben nach Ham¬
burg abgegangen . Falls dieses Will '

sche Mittel
gegen Cholera sich wirklich bewähren sollte , so
kann nur bedauert werden , daß der Sohn des
Erfinders mit seinem Geheimnisse nicht schon
eher hervorgetreten ist.

* In vergangener Woche haben kurz hinter¬
einander die Reichstagsnachwahl in
Halle i. W . - Herford und die Reichstags¬
stichwahl in Sagan - Sprottau statt¬
gefunden . In elfterem Wahlkreise ist der vom
Centrum unterstützte Kandidat der Konservativen ,
Freiherr v . Hammerstein , gegenüber den von
den Nationalliberalen , den Freisinnigen und
den Sozialdemokraten aufgestellten Gegen¬
kandidaten mit einer Mehrhei : von angeblich
1500 Stimmen zum Abgeordneten gewählt
worden , die Konservativen haben also das
Mandat des verstorbenen Kleist -Retzow behauptet .
Was die Stichwahl zwischen dem Konservativen
v . Klitzing und dem Freisinnigen vr . Müller in
Sagan - Sprottau , dem früheren Wahlkreise
Forckcnbecks , anbelangt , so waren bis Freitag
Abends 10 Uhr für elfteren 4517 Stimmen ,
für letzteren aber 6177 Stimmen gewählt
worden ; vermuthlich hat vr . Müller den Sieg
davongctragen .

* Die Ausführungskommission des Anti¬
sklaverei - Lotterie - Komitce 's hatte sich kürzlich
an den preußischen Minister des Innern mit
der Bitte gewendet , die Abhaltung einer zweiten
Antisklaverei -Lotterie zu gestatten . Wie indessen
das „Berl . Tageül ." als durchaus sicher ver¬
nimmt , hat der Minister dieser Bitte nicht
stattgegeben , eine Entscheidung , die man nur
vollkommen billigen kann . Es paßt sich nun
einmal nicht , daß Gelder für kolonialpolitische
Zwecke , mag das Reich an denselben auch nur
indirekt betheiligt sein , auf dem Wege einer
Lotterie aufgebracht werden .

— Der Stallmeister des Prinzen Friedrich '
Leopold von Preußen , Wagner , hat im Auf¬
trag des Prinzen , der sich an dem DistanzriLL
Berlin - Wien betheiligen wird , einen Proberitt
auf demselben Pferd innerhalb sechs Tagen
zurückgelegt . Reiter und Pferd sind in Wien
in bester Verfassung angelangt .

— In einem Frankfurter Gasthof hat ein
junges Liebespaar durch freiwilligen Tod geendet .

Neustadt a . Hdt . , 2. Sept . Die von den

Nationalliberalen Badens , Hessens und der
Pfalz für den 11 . September festgesetzte v < ^ ,
ländische Feier aus dem Ludwigsplatze/ ' '
Neustadt a . Hdt . ist von dem FestaussHe «
wegen der Choleragefahr abgesagt worden .

Crarrkreich .
* Die französisch - rnssische Freundschaft

droht durch die Pariser Antisemiten einen
kleinen Stoß zu erhalten . Die „ libre Parole " ,
das führende Organ des Pariser und überhaupt
französischen Antisemitismus , hatte eine Sub¬
skription zu Gunsten der russischen Nothleidenden
in Umlauf gesetzt , aber die Zeichnungen uHxsst
vielfach mit spöttischen Bemerkungen über struß-
land und den Czaren versehen , von denen man
auch an allerhöchster Stelle in Petersburg ver¬
nahm . Auf 's Höchste über diese Freiheit der
antisemitischen Freunde der „ libre Parole " er¬
grimmt , befahl der Czar dem Botschafter v.
Mohrenheim in Paris ausdrücklich , die von der
„Parole " gesammelten 30,000 Frcs . zurück -
znweisen , was auch geschehen ist . Die Herren
Antisemiten an der Seine aber werden es viel¬
leicht noch tief bereuen , dergestalt gegen das
heilige Rußland gesündigt zu haben , eine Sünde ,
die jedenfalls in den Augen der großen Mehr¬
zahl der Franzosen unverzeihlich ist.

Luneville , 3 . Sept . 100 Soldaten der
hiesigen Garnison sind von einer Typhus -
und Ruhrseuche befallen ; zwei sind gestorben .
Die infizirten Regimenter kampireu außerhalb
der Lstadt . England .

* Dem neuen Kadinet Glavstone im Eng¬
land droht plötzlich eine ernste Verwickelung
mit Rußland , was bei der bekannten Hin¬
neigung Gladstone 's zu Rußland eine überaus
bittere Pille für den . granä o!ä mmw wäre .
In Sibirien sollen nämlich englische Schiffe
beschlagnahmt und ihre Besatzungen grausam
behandelt worden sein. Die deshalb entrüstete
öffentliche Meinung Englands verlangt die so¬
fortige Entsendung britischer Kriegsschiffe nach
Sibirien , um Genngthuung wegen dieser Vor¬
gänge zu erzwingen . In Londoner politischen
Kreisen bezeichnet man den Zwischenfall als
ernst , es wird ein energisches Auftreten des
Kabinets Gladstone erwartet .

Italien -
Catania , 2 . Sept . Der Ausbruch des

Aetna nimmt zu ; zwei vereinigte Laoaströme
verwüsten die Kastanienwälder ._

Gr <Mer, ;oglickes Loftkenter Kart '
sruöe ."

DienStar, , tz . Sept . 87 . AbürmenreMS- Verstellung .
Neu einstudirr : Der Weg zum Herzen , Lustspiel in
4 Akren von Adolf L 'Arrouge . Anfang 7 Uhr.

Donnerstag , 8. Seht . 88 . Abonnements - Vorstellung .
Brei Lärmen um Nichts , Lmrspiel in 4 Akten non
Shakespeare , übersetz ! von Schlegel und Tieck . Auf . 7 Uhr.

Freitag , 9. Sept . 89 . Abonnements - Vorstellung .
Zur Feier bes Allerhöchsten Gcburtsfcstes Seiner König¬
lichen Hoheit des Großherzogs in festlich beleuchtetem
Hause : Tannhärrser oder der Sängerkrieg auf
Ser Wartburg , große romantische Oper in 4 Auf¬
zügen von Richard Wagner . Anfang li? Uhr.

. , . . , > . . , o, ,» >. >>>, .-„r, , >. . o ,

Rädergerassel sich hören ließ — und gleich
darauf der Wagen in Sicht kam. Da vergaß sie
Alles uni sich her , den Ring am Finger , den
fremden , neugierigen Kutscher auf dem Bock.
Sie breitete jubelnd und schluchzend beide Arme
aus und rief dem Geliebten entgegen , dessen
ernstes , edles Antlitz sich aus den: Fenster bog :
„ Arthur , mein Arthur , lebe wohl ! "

„ Lebe wohl , Therese, " klang es zurück und
dann war Alles vorbei wie ein Traumgebilde !
Halb ohnmächtig sank Therese zu Boden und
rang die Hände in namenloser Qual , denn sie
fand keine Thrsnen , ob auch das Schluchzen in
ihrer Stimme vibrirte ; der Alp sank schwer und
eisig von Neuem auf ihre Brust .

„ Ein neues Leben, " sagte sie endlich ganz
kalt und ruhig und stand aus , „ ich muß suchen ,
damit fertig zu werden und mein Wort einlösen ,
dem Fürsten , eine treue Gattin zu sein . Vor¬
wärts , das Leben ist ja doch nur eine schwere
Pflicht und das Glück fliegt wie Wetterleuchten
am Menschen vorbei . Es wird Zeit an die
Toilette zu denken."

Und dennoch trotz dieser Vcrnunftsgründe
nahm Therese mit zitternder Hand ein Linden¬
blatt auf , das am Wege lag , um es wie ein Heilig¬
thum an diese Stunde aufzubewahren . (F . f.)

Verschiedenes .
— Der Mainzer Katholikentag hat

am Mittwoch der Centrumssraktion Dank für
deren Thätigkeil ausgedrückt und daun eine Re¬
solution zu Gunsten des Katholischen kauf¬
männischen Verbandes angenommen . Die Wittwe
Windthorst ' s wohnte der Versammlung bei .

— Im Rochnshospital in Mainz hat sich
ein Steueraufsehcr , dem wegen Blutvergiftung
der Fuß amputirt werden sollte , im Fieberwahn
aus dem Fenster in den Hof gestürzt . Er war
sofort todt . Der Mann hatte sich an einem
rostigen Nagel geritzt.

— Ein Redakteur des „Graphic "
, der allem

den Arolla - Gl et scher im Kanton Wallis in
der Schweiz bestieg, ist von einem mit einem Ge¬
wehr bewaffneten Individuum seines Portefeuilles
mit 2000 Franks Inhalt beraubt worden .

— In Parma fand am Montag Abend
im Pnlverdepot eines Waffeusabrikanten eine
Explosion statt , infolge deren drei Stockwerke
des Hauses einstürzten und drei Personen leicht
verletzt wurden .

— Generalmajor Dillaume ist unter Ent¬
bindung von seiner Stellung als Militärbevoll -
mächtigter in Petersburg zum Kommandeur der
zweiten Feldartillerie -Brigade ernannt .
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UMaßrefteln »zegen die Cholera betreffend .
Nr . 18,085 .

'
Mit Rücksicht auf die an mehreren Orten aufgetretene

Cholera wird auf Grund des 8- 49 in Verbindung mit 8- 85 P . - St .-

G .- B . die nachstehende

Bezirkspolizeiliche Vorschrift
crlasien :

8 - 1 -
Jeder GafthofS - und Wohnungsbesitzer , welcher eine auS Ham¬

burg oder auS einem andern von der Cholera befallenen Orte kommende

Person bei sich aufnimmt , ist verpflichtet , hievon ohne Verzug dem

Bezirifiamte unmittelbar oder durch Vermittelung des Bürgermeister¬
amts Anzeige zu erstatten .

Auch hat oer Kreisausschuß Karlsruhe für die Ertheilung von

Stipendien an Kreisangehörige 3lü > Mark bewilligt.
In und außer der Schule findet sorgsame Ueberwachung der

Schüler statt .
Anmeldungen wollen bei dem Unterzeichneten Vorstande , welcher

zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit ist , baldigst mündlich oder

schriftlich gemacht werden .
Karlsruhe den 1 . September 1892 .

V . Bach , Landwirthschafts -Jnspektor .

Unterlassung der obigen Anzeige wird mit Geld bis zu IVO Mk.

oder mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft .
Die Bürgermeisterämter erhalten den Auftrag , vorstehende bezirks¬

polizeiliche Vorschrift sofort in ihren Gemeinden in ortsüblicher Weife

bekannt zu machen und insbesondere den Gastwirthen zur Kenntniß zu

bringen und wie geschehen anher zu berichten .
Durlach den 2 . September 1892 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
H o l tz m a n n.

Programm
zur

Frier des Gebnrtsfrstes
Seiner Königliche » Hoheit des Großherzogs

Frieärick» von .Tasten
aw 9 . September 188^.

Die Unterstützung von Familien der zu Friedens -

Übungen einberufenen Mannschaften betr .
Nr . 17,938 . Wir bringen zur Kenntniß der Bürgermeisterämter

des Bezirks , daß Seitens des Königlichen Generalkommandos des
XIV. Armeekorps die König ! . Landwehrbezirkskommandos angewiesen
worden sind , den Gemeindebehörden vor Beginn jeder Hebung Liften zu
übermitteln , aus denen die Namen der aus der Gemeinde einberufenen ,
die bürgerliche und militärische Stellung derselben , sowie der Tag der ,
Einberufung und die Dauer der Uebuug einschließlich der bestimmnngs - z
mäßigen Tage für den Hin - und Rückmarsch zu ersehen sind. i

Durlach den 1 . Seprembcr 1892 . !

Groszherzoglichcs Bezirksamt : §
_ Holtzmann ._ i

Die Personenstandsregister für 1893 betreffend , j
Nr . 0747 . Die Herren Standesbeamten des Bezirks haben gemäß s

§ . 15 der Dienftweisnng alsbald anher anznzeigcn , welche Anzahl von, ;
Vordruckbogen jedes der zwei Regifterexemplarc für das Jabr 1893,s
nämlich :

' '
;

n . des Geburtsregisters ,
1». des Heirathsregisters ,
c-. des Sterberegisters ,

enDalten soll.
' Durlach den 1 . September 1892 .

Grost,herzogliches Amtsgericht H :
_ Stricker ._ ^

GrMmsMkS PlWinmkim . ^
Montag den 12 . September , Vormittags , werden An - ^

Meldungen neuer Schüler eurgegengenommen ; dabei sind Geburts - und j
Impfschein und das letzte Schulzeugniß vorzulegen . Dienstag den
13 . September werden die Aufnahme - und Nachprüfungen von Vor - !

mittags 8 Uhr an abgenommen ; der Unterricht beginnt Mittwoch -

den 1 -1 . September , Vormittags 8 Uhr . :
Durlach den 5 . September 1892 . !

Hrohherzsgkkche Direktion : !

_
l )r . Buchte ._

Bekanntmachung .
Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß längstens bis zum

14 . d . Mts . das sechste Sechstel an direkten Steuern ( Grund - ,
Häuser - , Beförsterungs -, Gewerbe - und Einkommensteuer ) bei der am
Wohnsitze des Steuerpflichtigen befindlichen Steuereinnehmers einzu¬
zahlen ist.

Nichteinhalmng des Versallrermins hat Mahnung zur Folge , wo¬
für an den Mahner eine Gebühr von 20 Tj zu entrichten ist.

Breiten den 3 . September 1892 .
Hroßbcr '

,»gliche GSereinnestmerei :
J . V . :

'
_ Tenbne r ._ _

Grotzh . larrdwirthschastliche Winterschule Karlsruhe.
Der Unterricht beginnt an : Freitag den 4 . November , Vormittags

8 Uhr , und dauert , mit kurzer Unterbrechung an Weihnachten , bis
Ende März . Er umfaßt : Deutsche Sprache , Rechnen , Geometrie ,
Zeichnen nnd Feldmessen , Naturlehre und , Naturgeschichte , Ackerbau ,
Thierzucht und Thierheilkunde , WitteMgskunde , Obstbau nnd land¬
wirtschaftliche Betriebslehre .

»Aufnahmefähig sind unbescholtene junge Leute , welche ans der
Volksschule entlassen sind . Ter Besuch der landwirtschaftlichen Winter¬
schule '

»befreit von dem gleichzeitigen Besuche der Fortbildungsschule und
kann Üei erfolgreichem Besuche von der Verpflichtung , die Fortbildungs¬
schule izu besuchen, ganz entbinden .

Das Schulgeld betrügt io Mark , kann aber Unbemittelten und
solcher - Schülern , welche die Anstalt zum zweiten Male besuchen , er¬
lassen - werden .

. Festtag selbst.
stirm , o/Böl

. .

L . Dorabend .
Am Vorabend des 9 . September wird das Fest mit allen Glocken

eingeläutet .
SS

1 . Choral vom Kirchthurm , ^ Böllerschüsse , Beflaggung der Stadt .
2. Versammlung im Rathhause Vormittags 9s; Uhr :

o . der Herren Staatsbeamten ,
b . der Mitglieder des Gemeinderaths , Bürgerausschusses rc .
c . der Mitglieder der Ortsschulkommission , des evangelischen

Kirchengemeinderaths , der katholischen Stiftungskommission ,
der Vorstände der Altkatholiken ,

ä . sonstiger Theilnehmer .
3 . Um 10 Uhr : Eintritt in die Kirche (Musik vom Rathhausbalkon ).
4 . Nachmittags 1 Uhr : Festessen in der ,,-Kro «^ .

""

Dur lach den^ k
"

September 1892 .
""

Aoirreirröer
' crth :

_ _ H^ Steinmetz ._ Siegrist .

Marktpreise
über

das (SekreiSr vom Dnrkacher Wochen .rrarllL am 27 . August 1893 .

Getrridrgattung .

mittlere
geringe

Fmfer , beste
mittlere ,
geringer

Gewicht Kaufpreis Summe Mittelpr .
des des der für Bemerkungen

Hektoliters . Hektoliters . 3 Hektolit . 1 Hektolrt .

Mt . Pr Mk . P̂f Mk . sPf
-
-

- !- !!

50 7 50
i

_ !_

7 >56

BskarmtMKchrmg . weitere 6 Jahre in

^ ^ , öffentlich verpachten , wozu Liebhaber
Nr . 9120 . Georg Anton sttre- jf ^ Michik cingeladen werden ,

chold von Weingarten wird , nach- , ^ ..igsbach , 1 . Sept . 1892 .
dem derselbe mnerhalo der in dws -i ^

! seifiger Aufforderung vom 14. Aug .
>1891 gesetzten Frist keine Nachricht
von sich gegeben , für verschollen er¬
klärt und werden dessen muthmaß -

licheu Erben , nämlich dessen Bruder
Landwirth Wcndelin Sebold
und -dessen Geschwisterkinder , die
Landwirthe Anton , Andreas ,
Josef , Jakob August und
Johann Albert Sebold , sowie
Magdalene Sebold ledig ,
sämmtlich voll Weingarten , in den

Besitz seines znrückgelassenen Ver¬

mögens gegen Sicherheitsleistung
eingesetzt.

Durlach , 26 . Aug . 1892 .
Großh . Amtsgericht :

(gez.) v . Grimm .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
Frank .

Der Gemeinderath :
E Bürck .

Schäfer .

Frönigsöach .

Jagd -Verpachtung .
Die Gemeinde

Königsbach läßt
am Montag Sen
12. September ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Nachhause hier die Ausübung ,
der Jagd auf ihrer Gemarkung auf !

KrLchkr - Hall r'.nc .

Kernen , neuer . .
Warzen . . . .
Gerste . . . .
Hafer , alter . .

> Hafer , neuer . .
Einfuhr . . .
Aufgestellt waren
Vorrat « . . .
Verkauft wurden

Ausgestellt blieben

Einfuhr . :Aerius ,rj
Kilogr - jKitollr .

i

756"
750

'

300
1050

- 750
300

'

/ -

7? ^

Nür gerrneistcraint : H . Ste in mef

3 Distrikten

Frrrchtprctse.
In Gemäßheit des Z. 8 der Verordnung

Großherzoglichen Handelsministeriums vom
25 . März 1861 (Rcg .-Bl . Nr . 16 ) werden
die Ergebnisse des heurigen Marktverkehrs
an Getreide und Hülsenfrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

, ÄirteL -
I preis

pro
50 Kilo

M Ps

50

Sonstige Preise : ^ Äüoqr . Schweine¬
schmalz 90 - 100 Pf . Lutter 115 Pf . , 10 Sr .
Eier 55 Pf . , 20 Liter neue Kartoffeln
105 Pf . . 50 Kilogr . Heu Mk . 4 .00,50 Kilogr .
Stroh (Roggen -) Mk . 3 .00 , 50 Kilogr .
Dinkclstroh . Mk . 2 .00 , 4 Ster Buchenholz
( vor bas Haus gebracht ) Mk . 44 , 4 Ster
Tanncnbolz Mk . 32 . 4 Ster Forlenhot -
Mk . 32 .

Durlach , 3 . September 1892 .
Das Bürgcrrneisteranu .

,4 ,

k .



Der Drgettreier -MnsL
in der evang . Stadtkirche ist
in Erledigung gekommen und soll
alsbald wieder besetzt werden ; die¬
jenigen , welche geneigt sind , diesen
Dienst zu übernehmen ( 70 Mar !
jährlicher Gehalt ) wollen sich in
den nächsten 8 Tagen bei dies¬
seitiger Stelle melden.

Durlach , 31 . Aug. 1892.
Der Kirchengemeinderath:

_ F . Vechtel , Dekan._
Hv . Jirchengcsangverein .

Die Mitglieder des hiesigen
Kirchengesangvcreins werden
hiermit cingeladen, am Dienstag ,den 6 . September , Abends, '

Zj9 Uhr , im gewöhnlichen Lokal
möglichst vollzählig zu erscheinen ,damit über die Fortsetzung ' der
wöchentlichen Proben (während der
Krankheit des Dirigenten ) dasNöthige
verabredet werden kann .

Durlach , 5 . Sept . 1892.
Der Vorstand .

Lesegefellschclft Dunllacb .Die nächste Bücherausgabe
"
findet Mittwoch , 7 . September ,Vormittags zwischen ii und 12 Uhr, statt.

_ Der ZZibtiotHokeln ._
HeschäfLs -KrnpfeHk '

ung .
Mache ein hiesiges und auswärtiges Publikum

ganz ergebenst aufmerksam, daß ich , infolge meiner
langjährigen Branchen - Kenntniß und bedeutenden Ab¬
schlags der Rohmaterialien , jetzt im Stande bin, meine
Ocfen in allen Farben und Modellen schon von 25 Mk.an liefern zu können , und ist hierdurch Jedermann inStand gesetzt , einen praktischen Ofen zum Kochen und
Heizen sich anschaffen zu können .

DnThorröfcn eine stets gleichmäßige Tem¬
peratur verbreiten , welche durch eiserne Oefen nie
erziel : werden kann , so sollte ein solcher in keinem
Wohn- , Schlaf - oder Kinderzimmcr fehlen.
Referenzen, Anerkennungen von Behörden und Privaten

Große Werde - Wrlool
in Baden - Bad <> I ^

Hauptgewinne imMriu . . ' ^

5VOO Marl«,
10 X 2LDO Mark,

25 X SSG IVIsi-lc,
sowie K63 sonstige Gewinne .

Mars Vas Loos , 11 Loose 10M ./ /tnt -t sind zu beziehen durchs
Uolllnx , Zaäsn - La^sn.

In Durlach zu haben bciH. Ii . Vkum.

Zeugnisse,
stehen jederzeit franko Zu Diensten.

Hochachtungsvoll
OfeRfabrikanL,

Fertige Fchilkvkuge«
sind Zu haben bei

Kcrr - e GolösctzmiöL ,
Lammstraße 34.

frischen , selbstgebranntcn , in be¬
kannter Güie , neues Sauer¬
kraut , pr . Pfund 15 I , empfiehlt
bestens

2 . W . Gisinger ,
_ Kronenftraße 7 .

Fabrik Lager
sammtkichcr

tkchmllhtt GnUMMUM ! .
GMN!'. L KonfslhiMhe

bei
köLker L 6v .

Zun ! nächsten Ziel kann eim gefälligen Äurträgen enrgegen
gewandtes Dienstmädchen ein- !
treten bei i

! D ir r - L er cH.
! XL. Oefen in größter Auswahl stehen jederzeit zur gefl. Ansichtlauf Lager und werden dieselben hier kostenfrei auf den Platz geliefert.

Zeugnisse :
! Nachdem ich mit einem Junker L Nuh - Ofen unliebsame Erfahrungen gemacht
jhatie , lieferte mir Herr Ewald von Durlach einen Thonofen , der allen Beschwerden! abhals . Außer diesem größeren Ofen bezog ich von Herrn Ewald auch noch einen
s kleineren . Leide Oefen sind zu meiner Zufriedenheit ausgefallen ,l Durlach den 28 . Juni 1892 . Sch .
! Im Winrcr 1880/81 kaufte mein Vater von Herrn Hafner Ewald einenirdenen Ofen , welcher zur vollen Zufriedenheit ausgefallen ist , und habe ich in Folgedessen , als ich auf meine Mrthschakt zog , zwei weitere Oefen , darunter einen Rcgnlir -
füllofcn , von ihm bezogen . Ich bezeuge ihm nun hiermit , daß dieselben sowohl imBrennen , als . in Ersparniß an Material wirklich alle Anerkennung verdienen undempfehle sic Jedermann auf das Wärmste .

Durlach den 10 . Juli 1888 . H . W . z. K.
Herr Ofcnfabrikant I . Ewald von hier har mir vor 5 Jahren einen und ver¬gangenen 'Winter einen zweiten Porzellan -Kachelofen zum Füllen geliefert , mit welchenich sowohl im Rcgulircn , als auch im Erwärmen meiner großen Räume sehr zufriedenbin , was ich demselben gerne bezeuge .
Durlach den 12 . Juli 1888 . L . G .

soliäar JInitn 2ur IH L H R,- 1
N ' L . TLML oinsr sinbrLZf - I
üelisri , isiebtMMinburM I
VLLrLÜLIINS M-
suellt. Ollertsn sub Vertretung I
-in L VOELLIZ

(1. in Nrnssburg i/LIs.

l ^ ._- - - -
^ ^l euic weitere , tr:ff: dcmnächü in Maxau für uns ein und offeriren

j prima Dnaiität Nn ?;koh ! ctt , doppelt gesiebt . Pc : Zentner'
. franko geliefert zu Mk . r . LK , sowie sehr stirckreichcs Föktschrot! und Anthracitkohlerr ( Zeche Langcnbrahw ) billigst und sehen

Jen entgegen

beim Rwthhaus .

fr s c:

Ein braves , kräftiges Mädchen ,
das etwas kochen kann und alle
häuslichen Arbeiten versteht, sinder
auf Michaeli Stelle bei

Frau Gcrichtsuotar Stricke r .
(Rn braves , fleißiges Mädchen ,

am liebsten vom Lande , welches
etwas kochen , waschen und putzen
kann , findet auf 's Ziel Stelle in
der Bäckerei von I . F . Dennig
in Karksrukc . Ecke der Leopold-
und Belfortstraße ._

5 (. Ar in den
Erlcsgärtcn , zu

verpachten . Näheres bei der Ex-
pedition dieses Bla :tes.

Garten ,

WeLschkorn .
Neues grobkörniges ungarisches

Welschkorn bei
Willi . Wagner am Markt .

Drucks? L Kufi- Öksn
ole dsNebtestsk, Osuerdronnsr

mit Mca NenLtern unrl ^ Lrme-LirculLilon,
auOs keinSte rexuIirdLi -,

« in v «»rieüxli «rl»e8 InNi 'itiNt ,
io lieo vcrrcdlvüenrteo LkVrseoD. korweo . svcd

äLs Neueste in mit DLk >eri)ran6 bei
«RrrirlLVr 4L ILuIr -

kisengiesserei in Karlsruhe, Lacken.
Orosse l^ vblener ^parniLS . ^ inlacbe unä 8icbere

kve ^ ul !i-un § . Liclitbares un <1 cieksbalb mübelok ; ru
über v̂acbenäes b̂eukr . ^ ussbocien '.värme . Vortrs -ik-
licbe VLnkULvion . Kein LusseTer l 'beile
möxücli . 8tar !<e ^ a .'rsei'verciun ^tuir ^ , ciaber feucble
unci ^ esimcie 2 !mmer ^ust . OröKLte Keinlicbksit .

50.V00 8tit « Ir im OvK»r » ir <; I>
p^eiLlislen und L6u§ni3se gratis unä ki'Lneo'

Hruil LLdnüät in DurlLeb .

leere , einmal
- ^ gebraucht , bei «

Will ) Wagner am Markt . !

des Klavicrftiiuincro und Accorvzttkrcr -
verkänscrs 8 t n im Gasthaus
zum Badischen .tzof .

ßkßkttk NußlighlkL
Zn verkaufen bei

F - rieDr . Becker L

Zi««rr, em
lirtes

sofort zu vcrmiethen
VSlerstraste

_ _ Co .
freundlich möb -

im 1 . Stock , ist

j ^ io
s liefert von heute ab bis auf Weiteres direkt ab Bahnhof zupr. Zentner franko sor 's .Hans
bei Abnahme von 20 Zentner

Doppelt gesiebte
Mk .

mehr

Z2WLZ .A . ASZrZMLM .

<r .

kann abgeladeu werden
-vis-ä-vis dem Lahnhof .

am Neubau

FlOüSen -GisilKü
in allen Sorten und gangbar
Farben empfiehlt billigst

f . Listig ? ! .

ten frisch
l --E ,

ausgcschleudert , per
empfiehlt

Pfund

Heinrich Knecht .

lisuss 8susrlirsut
! in bekannter Güte ist fortwährend
billigst zu haben bei

i Gyr . Htciger Wtv . . Kroncnstr. 11 ,
Kranz Steiger . Rappenstr . 5^

MWUM

i Ein kräftiger Junge kann sogleich
! in die Lehre treten bei
! F -. Nest , Kupferschmied
^ in Ettlingen .

Jeirrllorr
M

'
SLLL - ^ SSLU

'
A

! s . TafessenfL Essiggurken
! empfiehl :
! L . ^V. 81 « » 8 « > .

Drruksagung .
Für die vielen,

rührenden Beweise
der Thcilnahmc , die
uns bei dem harten
Schicksalsschlage , der
uns nach Gottes
heiligem Willen durch

taEa -v das Hinscheiden unsrer
unvergeßlichen, thcucrn Gattin
und Mutter betroffen hat , aus
hiesiger Stadt zngegangen sind,
danken wir auf diesen: Wege
von ganzem Herzen. Diese herz¬
liche Antheilnahmc und zarte
Aufmerksamkeit hat uns um¬
somehr erquickt und aufgerichtet,
als wir den meisten lieben Be¬
wohnern Durlachs zur Zeit noch

^ fremd find .
Durlach , m Sept . 1892.

Professor 12 -
und seine Kinder. ^

Sradt Durlach .

ÄgMsduchs -AußMc .
Geboren:

2 . Sept . : Emil August Ludwig !, Vat .
LudwigSchlcich,Fabrikarbeiter .

2 . „ PhilipviricElisabclbe , Va t Georg
Baumgärincr , Milcht ländler .

RcvL!tt ?n. Druek -inv Lbrlg.z von A . T uks. DiNüH.
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